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„Was dir, dich versöhnen?“ ona Marnıla gyab „Gerechtigkel
Ich setizte ach „Welche VON Gerechtigkeit willst du'pu Sie erzählte ara
ihre Geschichte „Meın Mannn wurde gyetÖötet, ebenso e]ner meılner ne und eın

Eın anderer Sohn se1lt 2003 vermi1sst. Ich (©  © dass auch tot ist
Und ich habe och einen Sohn, der 1 Gefängnis S1tztOhnmacht zu verkennen, die Menschen empfinden, wenn sie aufrichtig versuchen, diese  Jacques  herrschenden Strukturen, als deren Opfer sie sich betrachten, zu verändern, vgl. Jose Ignacio  Haers  Gonzälez Faus’ Gedanken zur strukturellen Sünde in seinem Artikel Pecado, in: Ignacio  Ellacuria - Jon Sobrino (Hg.), Mysterium Liberationis: Conceptos fundamentales de la teologia  de la liberaciön, II, Madrid 1990, 98-102.  9 Michel Serres, Temps des crises, Paris 2009.  Aus dem Englischen übersetzt von Gabriele Stein  Ein vorrangiger Bundesschluss mit  dem Feind  Versöhnung von Gerechtigkeit und Zeit aus der Perspektive  jesuitischer Flüchtlingsarbeit  Elias Löpez  „Was hilft dir, dich zu versöhnen?“ Dofa Maria gab zur Antwort: „Gerechtigkeit.“  Ich setzte nach: „Welche Art von Gerechtigkeit willst du?“ Sie erzählte daraufhin  ihre Geschichte: „Mein Mann wurde getötet, ebenso einer meiner Söhne und ein  Enkel. Ein anderer Sohn wird seit 2003 vermisst. Ich fürchte, dass er auch tot ist.  Und ich habe noch einen Sohn, der im Gefängnis sitzt ... Ich weiß nicht, was für  eine Gerechtigkeit ich will. Ich will ... ist es die Gerechtigkeit Gottes? Weißt du,  ich will keine menschliche Gerechtigkeit! Ich muss wissen, ob mein vermisster  Sohn noch am Leben ist oder nicht. Wenn er tot ist, möchte ich wissen, wohin ich  mich wenden kann, um ihn so zu begraben, wie es sich gehört, und Frieden zu  haben ...“  Sie fügte hinzu: „Ich habe herausgefunden, dass sein möglicher Mörder im  Gefängnis war. Da entschloss ich mich, dem Verbrecher im Gefängnis von Ange-  sicht zu Angesicht zu begegnen, um herauszufinden, ob er etwas über meinen  Sohn weiß. Als ich ihn in Handschellen und in Begleitung von zwei Polizisten sah,  erkannte ich, dass dies nicht die Gerechtigkeit ist, die ich will!“  Dofia Maria verharrte wieder einige Sekunden in nachdenklicher Stille, um dann  zu sagen: „Wer bin ich denn, um solche Verbrechen zu vergeben? Doch ich lege  meine Unfähigkeit zu verzeihen in die Hände Gottes und ich finde Ruhe in ihm.  Und wenn ich meinen Schmerz und mein Unvermögen in Gottes Hände lege, dann  spüre ich irgendwie, dass ich in gewissem Maß auch verzeihe.“  Ist diese Vergebung, die Dona Maria Gott anheimstellt, eine Gnade, die dazuIch weilß nicht, Was tür
eine Gerechtigkeit ich IchOhnmacht zu verkennen, die Menschen empfinden, wenn sie aufrichtig versuchen, diese  Jacques  herrschenden Strukturen, als deren Opfer sie sich betrachten, zu verändern, vgl. Jose Ignacio  Haers  Gonzälez Faus’ Gedanken zur strukturellen Sünde in seinem Artikel Pecado, in: Ignacio  Ellacuria - Jon Sobrino (Hg.), Mysterium Liberationis: Conceptos fundamentales de la teologia  de la liberaciön, II, Madrid 1990, 98-102.  9 Michel Serres, Temps des crises, Paris 2009.  Aus dem Englischen übersetzt von Gabriele Stein  Ein vorrangiger Bundesschluss mit  dem Feind  Versöhnung von Gerechtigkeit und Zeit aus der Perspektive  jesuitischer Flüchtlingsarbeit  Elias Löpez  „Was hilft dir, dich zu versöhnen?“ Dofa Maria gab zur Antwort: „Gerechtigkeit.“  Ich setzte nach: „Welche Art von Gerechtigkeit willst du?“ Sie erzählte daraufhin  ihre Geschichte: „Mein Mann wurde getötet, ebenso einer meiner Söhne und ein  Enkel. Ein anderer Sohn wird seit 2003 vermisst. Ich fürchte, dass er auch tot ist.  Und ich habe noch einen Sohn, der im Gefängnis sitzt ... Ich weiß nicht, was für  eine Gerechtigkeit ich will. Ich will ... ist es die Gerechtigkeit Gottes? Weißt du,  ich will keine menschliche Gerechtigkeit! Ich muss wissen, ob mein vermisster  Sohn noch am Leben ist oder nicht. Wenn er tot ist, möchte ich wissen, wohin ich  mich wenden kann, um ihn so zu begraben, wie es sich gehört, und Frieden zu  haben ...“  Sie fügte hinzu: „Ich habe herausgefunden, dass sein möglicher Mörder im  Gefängnis war. Da entschloss ich mich, dem Verbrecher im Gefängnis von Ange-  sicht zu Angesicht zu begegnen, um herauszufinden, ob er etwas über meinen  Sohn weiß. Als ich ihn in Handschellen und in Begleitung von zwei Polizisten sah,  erkannte ich, dass dies nicht die Gerechtigkeit ist, die ich will!“  Dofia Maria verharrte wieder einige Sekunden in nachdenklicher Stille, um dann  zu sagen: „Wer bin ich denn, um solche Verbrechen zu vergeben? Doch ich lege  meine Unfähigkeit zu verzeihen in die Hände Gottes und ich finde Ruhe in ihm.  Und wenn ich meinen Schmerz und mein Unvermögen in Gottes Hände lege, dann  spüre ich irgendwie, dass ich in gewissem Maß auch verzeihe.“  Ist diese Vergebung, die Dona Maria Gott anheimstellt, eine Gnade, die dazu1st die Gerechtigkeit Gottes” Weilst du,
ich keine menschliche Gerechtigkeit! Ich INUSS WISSeN, ob me1n vermi1sster
Sohn noch Leben ist oder N1IC Wenn LOT ist, möchte ich WISSen, wohin ich
mich wenden kann, ihn begraben, WIe sich gehö und Frieden
aben <
Sie Lügte hinzu: JC habe herausgeIiunden, dass SeIN möglicher Mörder 1mM
Geflängnis Da entschloss ich mich, dem Verbrecher 1 Gefängnis VOIl Ange
SIC. Ängesicht begegnen, herauszulinden, ob etwas ber meinen
Sohn weilß Als ich ihn 1n andschellen und 1n Begleitung VOIl Zwel Polizisten sah,
Tkannte ich, dass dies N1C die Gerechtigkeit ist, die ich C6

0Na Marıa verharrte wieder einige ekunden 1n nachdenklicher Stille, dann
„Wer bın ich denn, solche Verbrechen vergeben? Doch ich lege

meıine Unfähigkeit verzeihen 1 die ände es und ich linde Ruhe 1ın ihm
Und WeNnNn ich meıliınen Schmerz und meın Unvermögen ın (Jottes Hände lege, dann
spüre ich irgendwie, dass ich 1n yeWISsemM auch verzeihe.“
Ist diese Vergebung, die onNna Marı: (rott anheimstellt, eine nade, die dazu



eMO efähilgt, selbst Gerechtigkeit ben und Versöhnung yewähren, das
Versöhnung Unmögliche möglich machen, erge versetzen, den e1iIn! leben”?

Die
befreiende

ona Mana ist eın pier des slebz1ig Jahre währenden Konflikts ın Kolumbien Ich

ra egegnete ihr VOTI Z7wel ahren 1 Zusammenhang eines der rojekte, für das sich
der NOa der Jesuitische Flüchtlingsdienst Jesult Refugee Service JRS) engagiert.“ Der

JRS arbeitet miıt Flüchtlingen, m1t Vertriebenen Nnner. der Landesgrenzen und
miıt Lagerinsassen 1n mehr als Lünizig ern weltweit Wenn Freiwillige 1n der
Flüchtlingsarbeit sich Z ersten auf dieses Arbeitsield einlassen ich
selbst wurde 1n die Flüchtlingslager 1n Tansanıla geschic dann bekommen S1Ee
1immer wieder dieselben Worte hören: „Zuhören, zuhören, zuhören! C6 Ich hörte
dre1 Monate lang bevor ich damıt egann, {ür die Flüchtlinge irgendetwas

un AÄus der Perspektive der jesuitischen Flüchtlingsarbeit ist 1intensives
Zuhören die erste Art, Gerechtigkeit ben Aus dieser Perspektive eNtsSte
eolog1e Aaus einem Prozess des stundenlangen Zuhörens, des Teilens der
persönlichen Geschichten und Lebensgeschichten, Gefährten, Kompagnons“,

werden (Letzteres meıint etymologisch die, die das Brot miteinander teilen).
Der jesuitische Flüchtlingsdienst etire1l eologie ausgehend VOI ONa Marıa
ınd miıt inr ZUSAINMCI, und ernt mı1t ihr und ihrer Unfähigkeıit vergeben, WIe
INa sich Iür es befähigende Na OLIMELX, 1n der Lage se1in, sich demü-
ug 1n den zeitauifwändigen Prozess des Vergebens des Unverzeihlichen und der
Versöhnung hineinzubegeben. DIie rage, die uUullsSs stellen, lautet Wie können

WIe ona Marıa en Gott werden, dass zusam men mı1t den
piern, den atern und ihrer Gesellschafit UNsSsSeTeE Vorstellungen VOI ere®c
keit und Versöhnung SOWIEe das Verhältnis, 1n dem diese Begriffe anderen
Schlüsselbegriffe WIe ahrheit, Vergebung, Koniliktbewältigung, Frieden us  z

stehen, LEL urchdenken und konstrueren 79
Ich schlage vier Suchbewegungen VOL, mögliche Antworten en und

Urteilsvermögen auftf das Verhältnis VON Gerechtigkeit und Versöhnung und
anderen Schlüsselbegrifien konzentrieren.

rste Suchbewegung:
Versöhnung innerhalb des „großen NTWUFrTS VvVon

Gerechtigkeit” (inklusive Gerechtigkeit)
AÄAus vergleichenden Studien geht hervor, dass eın dauerhaft traglähiger TIE:
(mit selnen unterschell  aren spekten VON Frieden schaffen, Frieden bewahren,
Frieden aufbauen und präventives Handeln 1Ur den Frieden)* VO  3 „groisen Ent

VOI Gerechtigkeit” an einen allzıu und vereiniachenden
Begriff VON Gerechtigkeit vermeiden. TIeE und Versöhnung riordern die
Verbindung m1t e1inem komplexen erständnis VOIl Gerechtigkeit, das das Kol
gende mıiıt berücksichtigt°: Axel Honneth zulolge i1st Gerechtigkeit gegensellige
Anerkennung VOI Koniliktpart:  eien und umflasst drei Dimensionen:



Anerkennung der physischen ntegrıtät und des emotionalen ohlbelindens Jas OpeZ
aller ELE  en (Opifer, äter, Dritte mıtsamt der Gesellschait, 1n der S1Ee
Jeben);
Anerkennung der gleichen Rechte aller Individuen und Gemeinschaften (Allge
mMmeIne rRlärung der Menschenrechte);
Anerkennung der Unterschiede oder besonderen Eigenheiten und Fähigkeiten,
der spezilischen Lebensstile, kulturellen Werte und ITradıtionen unterschiedli
cher Individuen und Gemeinschaften.®©

ama Manı schlägt eine andere dreifache Perspektive VON Gerechtigkeit V1
© Gerechtigkeit 1mM Sinne der galität das DO.  SC  € Bemühen Wiederher:

stelung VOIl Ordnung und Sicherheit mittels der Herrschafit des Gesetzes.
Gerechtigkeit 1mM Sinne der Wiedergutmachung: das psychosoziale Streben
nach Bestraiung der ater und die Anerkennung der pier mittels Gerichts
verlahren, TNEeITS und Versöhnungskommissionen eic Hıer gyeht
vergeltende Gerechtigkeit.
Verteilungsgerechtigkeit: S1e me sich den gesellschaftlichen und
en Ursachen bzw. den uswirkungen auf Gesellschaft und
schait VOIl Ungleichhei Ausgrenzung und Armut. Verteilungsgerechtigkeit
hat A0 Ziel, jedem Einzelnen und jeder ruppe das zuzugestehen, Was

notwendig 1st, die Würde und die Menschenrechte der Betroffenen SOWIEe
ihre menschliche ntwicklung aufrechtzuerhalten/

Andere Dimensionen VOI Gerechtigkeit S1nd NeE AÄnspruch auft Vollständig-
keit

ommutative Gerechtigkeit, die die Gleichheit der ewertung Austausch
VOI utern und Dienstleistungen
sicherstellt; Elias LopnezZ Perez arbeite auf dem Feld der Versöh-
Steuergerechtigkeit, die jedem NUNd für den Jesult Refugee Service eine inter-
Menschen und jeder Iuppe den 16 natiıonale humanıtäare Organisation, dıe In üÜber Lan-
weils ANSCIHMESSCHECI Beitrag Z dern der Welt prasent ISst. ICS arbeıitete enr als rei
Gemeinwohl zumi1sst; Jahre In afrıkanıschen Flüchtlingsiagern und ist Ul

wärtig Assıstent des Internationalen Direktors des JIRS Insozlale Gerechtigkeit auft Weltebe
Rom Fr besitzt einen aster in Polıtischer Wıissenschaft

18  g OLdAarıta HIC aul lo und einen Doktorgrad In Iheologıe. Seine Dissertation
kaler und nationaler, sondern auch untersuchte dıe Rolle der Vergebung In der Friedenspoli-
auf internationaler ene 1 tIK. Fr arvbeite miıt der Unıiversität OMIIaS In adrıd und
1161 e]lner gerechten Weltordnung miıt den Sozialdıensten der spanischen Jesulten (Office of

EW  eisten; S0CI0! Ministries) SeIne Leidenschaft gilt der

Gender-Gerechtigkeit, die eiıne Ge Verbindung zwischen Spiritualität und Friedenspolitik.
ellschaft Z Ziel hat und Anschrift: Jesult Refugee Service International Office,

Orgo Aanto Spirıto 4, Rom, talıen
arbeitet, die irei ist VOIl geschlech-
terspezinischen Hindernissen, eiıne
Gesellschaft überwinden 1N der Einzelne und Gruppen durch eın
usdrüc  ches oder heimliches yeschlechtsspeziÄisches efälle, MNTe Stereo
Lype und orurteile behindert werden, die der vollen Entfaltung ihrer Mög
eıten1 Wege stehen:



emMa ökologische Gerechtigkeit, die die wechselseıitige bhängigkeit zwischen dem
Versöhnung Umweltschutz und der sozilalen Gerechtigkeit, zwischen der Natur und dem

Die
befreiende echten eDrauc schafitlicher und politischer aCcC 1mM Sinne des Ge

ra meinwohls 1ın den Blick nımmt.
der NOa DIie Erd-Charta sSTe ein eispie „inklusiver Gerechtigkeit“ dar: S1e ıNg Aaus

einem weltweiten Konsultationsprozess hervor, 1n dem sich auft ndamenta
le Werte und Prinzıpien verständigte, elne gerechte, NaC  e und firiedli
che Weltgemeinschaft1 un schaffen.®
nner des soeben oskizzierten inklusiven Ansatzes ekommt 1n Übergangs-
gesellschaiten der egIL der transitionalen Gerechtigkeit eine Schlüsselrolle Als
Übergangsgesellschaften bezeichnet Nan solche, die durch Massıve Menschen-
rechtsverletzungen, Verbrechen wıider die Menschlichkeit und Kriegsverbrechen
gyespalten wurden und 1U m1t den ınden der Vergangenheit umgehen und S1e
überwinden mussen Durch die heilende Wiederherstelung VON Beziehungen und
der Gerechtigkeit mMusSsen S1e eine nachhaltige, Iriedliche un erringen. Ver
gleichende Studien 1n uınterschiedlichen Übergangsgesellschaften und Über-
gygangsländern weltweit zeıgen, dass sich transitionale Gerechtigkeit durch die
Verbindung VOIl vıer Schlüsselelementen (das sogenannte TARR-Modell)? AaUuS-

zeichnet:
anrheı 1mM Hinblick auft die geschehene EW; Diese ahrheit hat unter-
SCAspekte WIe ZU eispie. ahrheit 1mM forensischen 1nnn (WISSEN-
chafitliche und medizinische aten ber eın Verbrechen), Wahrheit VOT dem
Gesetz (die Rahmen e1ines Tribunals herausgefunden wird), narratıve
heit (die sich 1 Erzählen Einzelner und der Gesellschaft manifestiert), eX1S-
tenzielle ahrheit (Erinnerungen, die en und dem gygewaltsamen a0o0s der
Vergangenheit Sinn verleihen) oder spirituelle ahrheit (die alle Konüiliktpar-
teljen m1t den lebenspendenden OQuellen 1n on bringt, ob diese 1Un als
transzendent und reli21ös gedacht werden oder nicht) us  z

Zurechenbarkeit, Übernahme der Verantwortung UNC: den altler bzw. Zl
schreibung der Verantwortung ihn Das schliefßt vergeltende Gerechtigkeit
(angemessene Bestrafung eiINn und wendet sich el
Entschädigung der Cr Wiedergutmachung, Ausgleichsleistungen, Sozilalar
beit vonseıten der ater, (der Anerkennung us  z

Versöhnung (das lateinische Wort reconciliatio hat 1n viele moderne prachen
WIe Englisch, Spanisch etfc EKingang gyefunden; se1INne etymologische Bedeutung
ist „Auirul, sich einander wieder anzuschließen“). Sie beinhaltet Heilung VOIl

piern und atern SOWI1e Heilung zerrissener sozlaler Bande zwischen den
Koniliktparteien, wieder zusammenzulinden und alle 1n die Gesellschaft
integrieren.

Versöhnung, WI1e S1e Nnner. des TARR-Modells €  en wird, STEe tenden
ziell die Wiederherstellung als Ziel der Gerechtigkeit stärker heraus. Restaurative
Gerechtigkeit ist mehr auf die Wiederherstelung und Heillung der Beziehungen
VOIl Individuen und Gesellsc  en hin rnmentiert und N1IC sehr auft die Bestra:
Iung der Übeltäter. Deshalb wIird restaurative Gerechtigkeit (restorative justive )



Flias OpeZniemals die Todesstralie oder lebenslange Haftstrafen akzeptieren, denn beides
MaC die Wiedereingliederung der ater 1n die Gesellschaft unmöglich. Restau
ratıve Gerechtigkeit kann als ‚Feindesliebe  64 auftf politischer ene verstanden
werden, die 1mM vangelium Jesu eine „Irohe Botschafit“ arstellt Restaurativer
Gerechtigkeit begegnen eher 1n Wahrheits und Versöhnungskommissionen,
en! die vergeltende Gerechtigkeit aCcC VOIl Gerichtsverfahren oder Tribu
nalen ist Alle hauptsächlich einemonete  en inklusive ihrer ]ewe
gEeN Gesellschaft mMussen miteinander abwägen, WIe das Verhältnis zwischen
Vergeltung und Wiederherstellung 1n Gerechtigkeit und Frieden estimmt WOI -

den soll
Wenn SagT, dass Versöhnung arau abzıelt, Beziehungen en und alle
ete  en Parteien wiederherzustellen, dann edeute das nicht, dass vergelten-
de Gerechtigkeit und erantwortlichkeit, Wiedergutmachung und die Bestrafung
der ater keinen Aatz aul diesem Weg Versöhnung en Versöhnung
nımmt den SC abwägenden Prozess 1n den Blick, der verschiedene Verste
henswelsen und ErTfahrungen VON Gerechtigkeit (als inklusive omplexe röße)
bel allen Konfliktpart  eien Nner. eiıner OonNnkreten Gesellschaft miteinander
„versöhnt”“.

Zweıte Suchbewegung:
Transıtionale Gerechtigkeit auf dıe na hın Offnen
(Sakrament der Versöhnung)
Es 1bt eine verbiuliende Ahnlichkeit zwischen transıtionaler Gerechtigkeit 1M
Sinne des TARR-Modells und dem akramentalen Verständnis VOIl Versöhnung.
Die vier Schlüsselelemente ansıtlonaler Gerechtigkeit gehören auch ZU InN-
nersten Bestand der römisch-katholischen Tadıllıon und der Taxıs des Sakra:
mMents der Versöhnung. Das uns deutlich, WEeLN unNns die fünf Bezeichnun-
geCN (die ist reic  e als dass diese Ng mı1t eInem einzıgen
Wort Z Ausdruck gebrac werden könnte) und die sieben des sakra
mentalen Prozesses 1n Erinnerung rufen.
In der untenstehenden Tabelle verknüpfen die vier emente des AA
Modells transıtionaler Gerechtigkeit Wanhrheit, erantwortlichkeit, jedergut-
machung und Versöhnung miıt den {tünt Bezeichnungen des Sakraments (Be
kenntnis, Reue, mkehr, Versöhnung und Vergebung) und den sieben Schritten
1n Vollzug und Ritual des Sakraments (Schuldbewusstsein, Bereuen, Bekenhtnis,
Wiedergutmachung, Verpllichtung, das egangene Unrecht NIGC wieder tun,
Vergebung und tief empIiundene, ätıge eue DIie Parallele zwischen . A und
den Bezeichnungen das Sakrament wird der Tabelle veranscha:  cht Das
erste Feld 1 echtec oben links enthält egrilie, die miıt der ogniıtiven ene
der ete  en tun aben Das zweıte Feld oben rechts enth. affektive
Aspekte Das Feld unten links MaC die Verhaltensebene deutlich Und
das vierte und letzte Feld hat miıt der Fah1 gkeit tun, wieder eine gemeinsame



ema. ene eılen, wieder miteinander 1n Beziehung treten, vergeben und
Versöhnung

Die
wieder aufzunehmen1®©, die jeweilige Person ın der egegnung VOINl Neuem AlLlLZU-

nehmen.
befreiende

Kraft
der Na Das Sakrament und TARR

anrneı Verantwortlichker
Bekenntnis Buße
Bewusstsemnn des Dbegangenen nrecnitis eue
Bekenntnis tief empfundene, tätıge eue

Versöhnung Wiedergutmachung
Versöhnung Umkehr

Vergebung Wiedergutmachung
Vergebung gewähren Verpflichtung, das begangene Unrecht

NnIC| wieder iun

Diese STEe elne Bereicherung tür Verständnis VOIl beidem dar:
der transitionalen Gerechtigkeit und dem Sakrament der Versöhnung
Erstens In vergleichenden Studien verschiedenen ern und Kulturen, 1ın
denen massıve Menschenrechtsverletzungen stattgefunden aDben, ass sich eine
eutliche Gemeinsamkeit hinsichtlich der wesentlichen emente VON ereC
keit (der vier emente des TARR-Modells) feststellen Diese Gemeinsamkeit

sich auch Nnner. der STlıchen Tradition m1t ihrer mehr als
zweitausendjährigen Taxls der Versöhnung.
/Zweitens: DIie vier Felder der Tabelle erleichtern VOIL den Begrifien selbst her

erkennen, wWwI1e Gerechtigkeit die nade, einen heiligen inmiıtten der
Politik der Gerechtigkeit 1n Übergangsgesellschaften olfen Se1IN kann Iransıln0-
nale Gerechtigkeit nähert sich dem Bereich des Heiligen AIl, ınd das €  XE
o0Mm stärker 1n €  Ng mı1t der Politik Ausgehend VOIL dieser
erkennen WIITF, dass Gerechtigkeit, Vergebung und Versöhnung sowohl perSOn-
liche, gesellschaitliche und olitisch-menschliche Auigaben als auch gyöttliche
und mystische Gabe S1nd.
Drittens: Diese VOIl transiıtionaler Gerechtigkeit und der TAaXls christ
er Versöhnung MaC unls möglich, ber „versöhnende Gerechtigkei und
„vergebende Gerechtigkeit” 1 Sinne der ekannten Haltung ohannes Pauls 1L

sprechen: Es qgibt Reinen Frieden ohne Gerechtigkeit und heine Gerechtigkeit ohne
Vergebung. diese Begriffe stehen oMNensichtlic 1n wechselseitiger Abhängig
keit voneinander.
ergeben heilst 1 Englischen fOor-give, Was etymologisc. „1M Übermaß geben  6
edeute Das edeute UumsSonst geben, ohne Gegenleistung, Jense1l1ts der Tausch
gerechtigkeit, Jense1l1ts VOI Rez1prozIität, Jense1l1ts des echten alses ergeben
heilst oroßzügig geben Dieses en 1 UÜbermaß 1n der Vergebung heilßst: sich
selbhst gygeben Das pier e-21 sich selbst wieder 1n die Beziehung ZU ater
Genau Aaus diesem Grund Vergebung Versöhnung. S1e ist l 1mM



/3Ss5 OpeZÜbermaß die Beziehung Zurück-Geben Von olcher ist die Naı es
oroßzüglige Selbsthi  ingabe mitten ın die menschliche Geschichte hinein, den
Bund miıt der Menschheit wiederherzustellen. DasAtransitionaler
Gerechtigkei ist en TÜr Gott, tür Gottes Lliebende Nnade der Versöhnung 1
Sakrament der Vergebung. Es 1Dt keinen Frieden und keine Versöhnung ohne
Gerechtigkeit und Ver-gebung, ohne das en 1mM Übermaß, das ın der
o  C  en 1e wurzelt Gerechtigkeit gelan ihrer Vollkommenher 1n der
1e der Vergebung und Versöhnung.
Aus elner theologischen Perspektive betrachtet, versucht WIe 0Na Marla
das Unverze  che Schulter Schulter miıt Gott vergeben. Man verg1bt VOIl

Gott her und m1t ihm, der ue überreichlicher J1e und
übe  eßenden Lebens (Joh RO KO). das wilederherzustellen, WAas gyetötet
wurde und LOot ist Theologisch gesprochen verg1bt ZUSaminmenNn miıt Gott,
den künitigen (Jenerationen elne C „versöhnende Gerechtigkeit“ welterzuge-
ben, ein nachhaltigesLeben aller wieder auizubauen.

Drıtte Suchbewegung:
„Versöhnende Gerechtigkeit” von den Kındern her
der nacnsten Generation eıne Zukunft geben)
Ich iragte eline Palästinenserin, ob möglich ser Gerechtigkeit üben,
vergeben und sich versöhnen. S1ie sagte MIr „Verlang N1C VOIL mIr,
vergeben. Ich kann nicht! Meın erwurde VON einem Israeli gyetötet Alle
meıne eren arben VOIl Kugeln 1n ihren Beıinen. Der meılnerer
1sSt gyelähmt, se1t S1Ee VOIl einem israelischen Oldaten geschlagen wurde Ich kann
MG vergeben! e Und dann blieb S1Ee ein1ge ekunden lang still und Iügte hinzu:
„Ich kann N1IC vergeben, aber ich werde etwas machen. Ich werde versuchen,
meinen Hass N1IC. meıiıne er welterzugeben, ın der Hofinung, dass S1Ee
elnes ages dazu imstande SeIN werden, vergeben und sich versöhnen @ —— i6 Be1l
den piern des eges den Großen een 1n Aifrıka STEe ich auft sehr
klingende AÄAntworten
1eselbe orge die un ihrer er en be]l kolumbilanischen
en Zu eginn S ETGN ıusammenarbeıit mıt ihnen IN darum, das TAauU-

eilen, das die rmordung ihrer Ehemänner verursacht hatte Nachdem S1e
sich erholt en, äußerten S1e das Bedürinis, wirtschaftlich unabhängig

werden, und entwıickelten zZusammnmen einıge vitäten, die für ein kleines
Einkommen sorgten, ihre er ernähren. AanacC erkannten S1e Wenn
S1e N1IC mıt „den Feinden“ arbeiteten, würden S1Ee N1IC 1n der Lage Se1IN, den
Kreislauf der EW unterbinden, und ihre erwürden 1n Zukunfit welıter
leiden S1e beschlossen, miıt den ernVOIlL piern und atern arbeiten
Um Versöhnung zwischen Feinden oder Koniliktparteien voranzubringen,
mMUussen deren 1e ihren ern ansprechen. DIie Heilung der ergan
genheit 1n der GegenwarteVon‘der Zukunfit her, VON der tiefen Sehnsucht



Thema nach einem Iredlichen en der er VOIll piern und atern her S1e können
Versöhnung ihre ern motivieren und dazu bewegen, das Unmögliche möglich machen,

DIie
hefreiende erge versetzen SO kann 9 dass die Versöhnung VON der kommenden

Generation ausgeht Möglicherweise ebt eliner 1n seinem eigenen en chtra
der Yalol versöhnt mi1t dem „Feind“, doch die er werden hoffentlich un Deshalb

brauchen Versöhnung und Heilung Zeit. „Zelt Frieden“ edeute jetzt Zeıt:
ASS die er LU den Frieden Jetzt VOIl einer versöhnten 1a00 her
aniühren. 1ne kolumbianische Wiıtwe sagte mMr „Um meiınem Kind eine bessere
un ermöglichen, bin ich bereit, ın einen Prozess der Versöhnung miıt dem
Mörder meılines Mannes einzutreten.“ 1eselDe Haltungen bel ona Mana
All, die den möglichen Mörder ihres Sohnes sehen WO Aaus Je ihrem
Sohn Und ihrer Überraschung empfand S1e Mitleid mi1t ihrem „Feind“ ein
wunderbarer Schritt1 angen Prozess, 1ın dem miıt ihm einen Bundesschluss
VOllz1e

I Vierte Suchbewegung:
ınen vorrangigen Bundesschluss miıt dem eın versuchen
den eın jeben)
Ich stellte Gustavo Guterrez die rage, ob die vorrangıge Option die Armen 1n
der Beireiungstheologie tür die eologie der Versöhnung miıt „vorrangıger Bun
desschluss miıt dem eind“ übersetzt werden könnte Se1ine autete Ja
und eın „Neıin, denn WEn du einen Ausdruck 1n einem usammenhangn_

dest, der weıt ntiernt ist VOIl dessen Ursprung, dann äuft Gefahr, seiınen Sinn
verlieren. ÄAndererseımts aber ]9, denn WEeNnNn du die Armen als diejenigen

betrachtest, die bedeutungslos und missachtet SInd, als die Ausgegrenzten, dann
annıs du elnNne Parallele ziehen denen, die als Feinde betrachtet werden. uch
der eın dämonisiert und links egen gyelassen, missachtet und ZE-
NZT, ihn bedeutungslos machen, eLIwas machen, Was mich
nichts angeht.“ Letzten es hat der Krieg die radikale Ausgrenzung der Feinde
ZU Ziel, indem S1e dämonisiert und Die Todesstralie ist elnNne solche
extreme HOorm der Ausgrenzung des Dämonisierten.
Warum geht es einen „vorrangıgen” Bundesschluss? Es ist wirklich sSchwer,

uUuNnseTiIeT Beziehung A0 e1In! N1IC. m1t Abwendung reagleren. Es ist fast
unmöglich, UuUNseTe FHFeinde en und für die eten, die uns verfolgen
(Mt 5,44). Jesus diese AumHorderung SOgai uınter der Folter des Kreuzes.
Er hat sich cht abgewan! und ete y  ater, verg1 ihnen  6 (Lk 23,54 Am
Kreuz erinnert sich Jesus daran, dass N1C gekommen 1ST, die Gerechten

rufen, Ssondern die Sünder (Mk Z 19 Er en den, der „seine Sonne
aufgehen ass ber den Bösen und den uten und der ass ber den
Gerechten und den Ungerechten“ (Mt 5,45). Das „vorrangl ist elne inladung,
das Territoriıum uUunNnseTIeS nneren öffnen und dem e1ls ermöglichen, die
frennenden erge arın yversefzen



/3S OpeZWarum geht einen „Bundesschluss“ miıt dem Heind? Eın Bundesschluss ist
eine inladung e]lner Ireien, wechselseitigen und auerhaften Beziehung des
chutzes, der Fürsorge und der 1e Der Bundesschluss hat mıiıt lebensnot-
wendiger wechselseitiger Abhängigkeit VON pier uınd ater un Das Wort
„Uptuon  06 könnte den Trugschluss elnes einseltigen aternalismus nahelegen.
Versöhnung strebt ach Gegenseiltigkeit 1n Schutz und Fürsorge, S1e sStTeuert
Beziehungen 1 Sinne einer Wiıin-win->Strateglie
Schließlich dieser vorrangıge Bundesschluss miıt dem AÄArmen und miıt dem
ein! einem I0Cus theologicus Warum? Weil sowohl der als auch der
e1inN! eine Herausiorderung uUuNseTe Fähigkeit überströmender J1e und
Bedingungslosigkeit arstellen
DIe Armen Sind MIC 1n der Lage, das zurückzugeben, Was S1e empiangen aben
Sich miıt den Armen 1n Beziehung setzen das ann UumsOoNnstT, ohne egen
Jeistung, geschehen.
Jesu inladung, den eın en 5,44), heifßt weıt gehen, sich selbst
wieder 1n die Beziehung hineinbegeben, 1mM Übermaß geben, und UumsSsOoNnstT,
oratis, gyeben, ohne ein „gerechtes” (das heilst gleiches) Tauschverhältnis
Eiınem Mörder zuzuhören, der Vergebung M  et, ona Mana ihren oten
Sohn cht wlederbringen. Vergebung gewähren ist N1IC die Erwartung
eknüpit, dass das verlorene Kind urückkehrt
OWO der Ärme als auch der eın stellen eine Gelegenhei dar, en oder
1 UÜbermaß geben, elne Gelegenhei NgVOIL Na und Gabe, VOI

Bedingungslosigkeit. Auf diese Weise werden der und der e1inNn! ZU I0CuUSs
theologicus, Z dem Gott begegnen und dem uUuNSeTeE egrenzte
Je aul Gottes überströmende J1e trıfftElias Löpez  Warum geht es um einen „Bundesschluss“ mit dem Feind? Ein Bundesschluss ist  eine Einladung zu einer freien, wechselseitigen und dauerhaften Beziehung des  Schutzes, der Fürsorge und der Liebe. Der Bundesschluss hat es mit lebensnot-  wendiger wechselseitiger Abhängigkeit von Opfer und Täter zu tun. Das Wort  „Option“ könnte den Trugschluss eines einseitigen Paternalismus nahelegen.  Versöhnung strebt nach Gegenseitigkeit in Schutz und Fürsorge, sie steuert  Beziehungen im Sinne einer Win-win-Strategie an.  Schließlich wird dieser vorrangige Bundesschluss mit dem Armen und mit dem  Feind zu einem locus theologicus. Warum? Weil sowohl der Arme als auch der  Feind eine Herausforderung für unsere Fähigkeit zu überströmender Liebe und  Bedingungslosigkeit darstellen.  Die Armen sind nicht in der Lage, das zurückzugeben, was sie empfangen haben.  Sich mit den Armen in Beziehung setzen - das kann nur umsonst, ohne Gegen-  leistung, geschehen.  Jesu Einladung, den Feind zu lieben (Mt 5,44), heißt zu weit gehen, sich selbst  wieder in die Beziehung hineinbegeben, im Übermaß geben, und zwar umsonst,  gratis, zu geben, ohne ein „gerechtes“ (das heißt gleiches) Tauschverhältnis.  Einem Mörder zuzuhören, der um Vergebung bittet, wird Donia Maria ihren toten  Sohn nicht wiederbringen. Vergebung gewähren ist nicht an die Erwartung  geknüpft, dass das verlorene Kind zurückkehrt.  Sowohl der Arme als auch der Feind stellen eine Gelegenheit dar, zu lieben oder  im Übermaß zu geben, eine Gelegenheit zur Erfahrung von Gnade und Gabe, von  Bedingungslosigkeit. Auf diese Weise werden der Arme und der Feind zum locus  theologicus, zum Ort, an dem wir Gott begegnen und an dem unsere begrenzte  Liebe auf Gottes überströmende Liebe trifft ... wie im Fall von Dofia Maria.  Die göttliche Logik der maßlosen Liebe ist eine subversive Logik im Hinblick auf  die Logik des Status quo, nämlich die Marktlogik, derzufolge nichts umsonst  gegeben wird. Die verrückte Logik Jesu tötet ihn. Sich an Jesu Einladung zu  erinnern, den Feind zu lieben, ist gefährliche Erinnerung, eine Provokation, so wie  es ein vorrangiger Bundesschluss mit dem Feind ist. Es gibt nichts Subversiveres  innerhalb der von Menschen etablierten Ordnung, als dem Feind zu vergeben, das  heißt zu lieben, zu heilen, Gerechtigkeit zu üben und Versöhnung zu praktizieren.  Wir können sagen: Als Jesus am Kreuz in subversiver Manier betet „Vater, vergib  ihnen“, geht er einen vorrangigen Bundesschluss mit dem Feind ein, gegen die  Tendenz, Menschen, die Böses tun, zu verteufeln. Eine solche unglaubliche  Vergebung, eine so maßlose Liebe bedeutet Heilung und Heil, Versöhnung, die  Erfahrung des Auferstandenen, der inmitten einer zerrissenen Gemeinschaft  voller Furcht, voller Abwehr aufgrund von Gewalt und Traumatisierung für die  Einheit sorgt. Durch Vergebung wird der Kreislauf von Gewalt und Vergeltung  durchbrochen. Karl Barth soll einmal gefragt worden sein, ob es stimme, dass wir  im Himmel unsere Lieben wiedersehen. Er antwortete: „Ja, das stimmt, aber nicht  nur unsere Lieben, sondern auch unsere Feinde!“ Der Himmel stellt unsere letzte  Hoffnung dar, unsere Feinde zu Freunden zu machen, indem wir direkt und  endgültig mit der Quelle der maßlosen Liebe, mit Gott, in Kontakt treten.WIe 1mM VOIL onNna Marıa
DIie göttliche der malslosen 1e ist eine SUbVversive 1mM Hinblick aul
die Logik des Status YUO, Namlıc. die Marktlogik, derzufolge nichts umsonst
gegeben DIie verrückte Logik Jesu ote ihn Sich Jesu Einladung
erinnern, den eın eben, ist gefährliche Erinnerung, elne Provokation, WIe

en vorrangiger Bundesschluss mit dem eın ist Es 1bt nichts Subversiveres
nner. der VOIl Menschen etablierten Ordnung, als dem e1in! vergeben, das
heißt eben, eilen, Gerechtigkeit ben und Versöhnung praktizleren.
Wır können Als Jesus Kreuz 1n subversiver Manıier ete ‚Vater, verg1
ihnen  “ geht einen vorrangıgen Bundesschluss mı1t dem eın e1N, die
Tendenz, Menschen, die Böses tun, verteufeln 1i1ne solche unglaubliche
Vergebung, eine maßlose 1e edeute Heilung und Heil, Versöhnung, die
ng des Auferstandenen, der inmiıtten einer errıssenen Gemeinschaft
voller urc. voller wehr auigrun VON EW und Iraumatisierung Tür die
Einheit SOrgT. Urc Vergebung der e1siau VOIL EW,; und Vergeltung
durchbrochen Karl Bart. soll einmal gelra worden Se1IN, ob stiımme, dass
1m Himmel UNsSsSeTe Lieben wiedersehen. Er antwortete 7’Ja‚ das stimmt, aber cht

uUuNnsere Lieben, sondern auch IMISCTE Feinde! 6 Der Himmel STEe uUuNnsSeIiIe letzte
Hoffinung dar, ULNSeEIE Feinde Freunden machen, indem 1re und
endgültig miıt der ue der mafislosen 1eDe, m1t Gott, 1n Kontakt treten



eMO Vielleicht kann 9 dass Versöhnung (als eine eschatologische Realität)
Versöhnung

IJ)ie
1n yewlssem bereits egenwärtig 1St, WE S1E auch bis irekten Erfah
TUNg VOIl es mafßloser Jebe, OS, das Unverze  che verzeihen,hefreiende

Kraft unebleibt
der Nal

Schlussfolgerung:
Unsere Heuristik Jesus e reuZ, der spricht: „‚Vater,
vergib ne  L uUSdruc der Feindesliebe

Als Jesus für die betete, die ihn ve  (0)  en und ihn Kreuz Oteten, zıng einen
vorrangigen Bundesschluss mıt dem eıneın Doch selhbst Jesus mMusSste den ater
1  en, selnen Feinden vergeben, denn allein konnte WIe ona Marnla das
Unverze  che MIvergeben.
ater Leonel Narväez (der Gründer VOIL i sagt, eten be]l der Messe
VOT dem Empfang der Kommunilon dreimal 99 es: das hinwegnimm die
Uun: der 1t“ Er behauptet, WIT mussten 99  ammer6werden, WIe
Jesus alle EW:; durch sanites und edvolles er  en verwandeln.
Die rage lautet Wer IST: bereit dazıl, zZzusammnmen m1t Jesus einem Lamm es

werden, die abbol auft sich nehmen, eın Friedenss  er werden und
den Tod der EW:; 1n das en der Auferstehung verwandeln? Wır brauchen
DO  SC  ( Mystiker (die Handeln und Passivıtät, Wort und Schweigen mı1teinan-
der vereinen) unter den einiachen Leuten, WwWI1e ona Marla, die den Status JUO der
EW m1tendes 1TUle1ds tür den ater ihres Sohnes SUbVversiv unterläuft
Das Unmögliche möglich.

Der Jesuitische Flüchtlingsdienst (JRS) 1ST 1ne internationale römisch-katholische rganl-
Ssatlon, deren Auigabe 1st, Flüchtlinge und andere gyewaltsam vertrmebene Menschen, die
durch Gewalt ihre Heimat verloren der anderen Grausamkeiten ausgeliefert WAaTECN, beglel-
ten, ihnen helfen und ihnen Beistand gygewähren. Der JRS ist mı1t Unterstützung 1nes
internationalen RBüros Rom auft nationaler und reglonaler ene tatıg. Der ehemalige Gene-
ralobere der Jesuiten, Pedro Arrupe, riei den JRS als Dienst der Gesellschafit esu 1NSs en
Vgl dazu www.irs.net/about zuletzt aufgerufen ZO12).

Im englischen Original STe „Companlon”, noch deutlicher 1st die etymologische edeutung
1n der spanischen Muttersprache des Autors „cCompanero” (pan das Brot); Anm Übers.

Jüngere sozlalpsychologische Studien prozeduraler Gerechtigkeit egen den Schluss
nahe, ass Menschen, denen die Möglichkeit gygegeben wird, einer Entscheidung m1tzuwIr-
ken, diese Entscheidung miıt orößerer Wahrscheinlichkeit TÜr gerecht halten als ohne die
Möglichkeit der Mitwirkung. Vgl Ronald Cohen, Procedural Justice and Particıpation, unter:
wwW.hum.sagepub.com/content/38///643.short (zuletzt auifgerufen ZOLZ

Zur Bedeutung dieser Schlüsselbegriffe vgl wWwW.peacebuildinginitiative.org /index.cim ”
pageld=1764 zuletzt auigerufen J ZWAZ)E

Diese Klassılizierung VOI Gerechtigkeit der besser: Gerechtigkeiten erhebt keinen
AÄAnspruch auft Vollständigkeit, sondern soll die Komplexität deutlich machen, WeILN VOIlL Ge
rechtigkeit die ede 1st, welche den Versöhnungsprozess erleichtert.



Axel Honneth, Integrität und Mißachtung. Grundmotive einer 07a der Anerkennung, 1n /3S OpeZ
Merkur 501 1990),

Rama Manı, Beyond Retribution. Seeking Justice INn the Shadows of War, Cambridge 2002
Vgl Erd-Charta. Deutsche Übersetzung hg. VOIl Ökumenische Inıtlative 1ne Welt und

BUND, Diemelstadt-Wethen 2001 (Zur Entstehungsgeschichte der Erd-Charta vgl Leonardo
Bodl, Die Erdcharta. Jjenseits der Entzauberung, 1n ders., DIe rde ist I3 vertraut. Eine
ökologische Spiritualität, Kevelaer 2010, 209- 2 AÄAnm Übers.).

L1ÄRR steht für Fruth Wahrheit), accountability (Zurechenbarkeit, Verantwortlichkeit),
reparatıon (Wiederherstellung) und reconciliation (Versöhnung). Vgl den Beıltrag VOIl LUC
Reychler und Jacques Haers 1n diesem Hefit, des Weiteren: Stephan Parmentier u How
eal Ith Mass Victimization and (GJr0SS Human Rights Violations. Restorative Justice Abpproach,
ınter: WWW.SCholar.google.es/scholar?g=tarr+model+in+transitional+justice&hl=en&as_sdt=
Ue&zas_vis=1&01l=scholart&sa-=-X&ei=LUgpUJX_BMW7hAfNnlDoBA&ved=0CBsgMwAA (zu
letzt auigerufen Tl 41 Z012).

Der uUuTtor deutet hier das nglische for-give als „geben Übermaß“ und STEe ihm das
Kunstwort for-receive („empfangen 1m Übermaß“) gegenüber. Anm Übers.

I6l Vgl WWW.arapacısınıtlative.org/en/il-consiglio S-membro-del-consiglio 103 -leonel-
e62- (zuletzt auigerufen Z

AÄus dem Englischen übersetzt VON Dr. Bruno Kern

„Restorative ustic  l INMI  en
fortgesetzter Gewalt
Erfahrungen dUus Indanao0O (Südphilippinen)
Danıie| ran  ın Pilario

Versöhnung und Gerechtigkeit stehen 1n der stTlıchen Tadıtlıon 1n einem
dialektischen Verhältnis zuelnander: DIie Spannbreite reicht VON Augustins AÄAus
Sage, wonach „Barmherzigkeit eın Ersatz für oren  ene Gerechtigkeit“ sel,
ber die Beziehung zwischen Gerechtigkeit, Barmherzigkeit und Frieden bei
Ihomas VOIl Aquin 1n der Summa Theologica a') 29, bis hin Verknüpfung
VONn Gerechtigkeit und Vergebung 1n elner VOT kurzem Aprıl 2012
verlautbarte Botschafit VON Benedikt VT Der apsekr: 1n selner Anspra-
che die Äpstliche ademie der Sozlalwissenschaften, dass „das usam-
menwirken VOI Gerechtigkeit und Vergebung, VON Gerechtigkeit und Naı 1st|
das der o  en aut menschliche ergehen zugrunde heg‘t“ Er
miıt einem 1Ta VON Johannes Paul OL fort Es kann „keinen Frieden ohne
Gerechtigkeit, keine Gerechtigkeit ohne Vergebung“ gyeben.!


